Drehsperre mit wartungsfreier Fluchtweg-Funktion

Asymmetrische Zweiarmtechnik von GOTSCHLICH sichert Fluchttauglichkeit von Drehsperren und erhöht Leistungsfähigkeit, Sicherheit und Komfort.

Drehsperren stellen sich in Gefahrensituationen dem Flüchtenden als Hindernis in den Weg. Bisherige Lösungen für den Notfall – oft von der Bauordnung vorgeschrieben – sind aufwändig und unflexibel: Holme, die nach Ansteuerung durch die Brandmeldezentrale oder eine Not-Taste abklappen oder an Seilen herunter baumeln, stellen ein Verletzungsrisiko dar. Nicht nur sind Fluchtmechaniken oft kompliziert und teuer, nach der Entwarnung hat das Personal alle Hände voll zu tun, den Normalbetrieb wieder herzustellen.

Eine grundsätzlich neue, unvoreingenommene Betrachtung der Aufgabenstellung führte zur Entwicklung der GOTSCHLICH 2-Arm-Drehsperren als konsequente Weiterentwicklung der Klapparm-Drehsperre, die sowohl im Normalbetrieb als auch in Sondersituationen ohne mechanischen Mehraufwand ein Maximum an Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und Komfort gewährleisten.

Ihre Vorteile zeigen die GOTSCHLICH 2-Arm-Drehsperren bereits im Normalbetrieb. Man kann man mit Kinderwagen oder großem Gepäck passieren. Bei entsprechender  Dimension der Durchgangsbreite ist der Zutritt auch Rollstuhl-gerecht. Der hohe Platz- und Investitionsbedarf für separate Gehtüren entfällt. Nach geltender EU-Norm gilt der Zutritt damit, dank Einsatz der 2-Arm-Technik, als barrierefrei.

Revolutionäre Methode, bewährte Technik

Der mechanische Aufbau weicht nicht erheblich von dem gängiger Drehsperren ab. Viele Komponenten wurden auch von diesen übernommen. Das hält GOTSCHLICH 2-Arm-Drehsperren im Vergleich zu Schleusenlösungen klein und preiswert. Die Intelligenz liegt in der asymmetrischen Anordnung der Holme im Drehstern mit Segmenten zu 240 und 120 Grad und in der Steuerung, die durch Anpassung der Drehgeschwindigkeit an die unterschiedlichen Holmwege eine gleichmäßige Durchgangszeit sicher stellt.

Die Freigabe durch das Zutrittskontrollsystem führt zur Aufhebung der Sperre, leichte Berührung löst die motorgetriebene Drehsternbewegung aus. Noch mehr Komfort bringen optionale Sensoren, die den Start berührungslos auslösen. 

In der Flucht-Position des Drehsterns befinden sich beide Holme unter dem Drehsperren-Körper und halten den Durchgangsweg völlig frei. So können gehbehinderte Personen oder Warentransporte die Drehsperre passieren oder Besucher eine Veranstaltung nach deren Ende ungehindert verlassen. Ausgelöst durch Brandmeldezentrale, Fluchttür-Terminal oder Not-Taste bietet diese Position ohne mechanischen Mehraufwand die wichtige Fluchtmöglichkeit durch den Eingangsbereich.

Dabei ist der Weg absolut frei von Stolperfallen in Form von herabhängenden Holmen. Nach Beenden der Flucht-Funktion verkürzt die sofortige Wiederaufnahme des Kontrollbetriebs die unkontrollierte Offen-Phase und mindert damit das Risiko unberechtigter Eintritte.

Kasten:

TÜV-Zertifiziert

Die 2-Arm-Drehsperren von GOTSCHLICH wurden bereits 2005 als einzige Drehsperren auf dem Markt auf Basis der EU-Maschinensicherheitsverordnung in aufwendigen Tests des TÜV Österreich geprüft und als „geeignet für den Einsatz in Flucht- und Rettungswegen“ beurteilt.

Bildunterschrift 1: Geschlossene Sperre: Holm-Position bei normaler Zutrittskontrolle

Bildunterschrift 2: Offene Sperre: Holm-Position bei Evakuierung oder barrierefreiem Eintritt
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